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No. 1/97

gebraucht m it* Vor teil

wer sich müde und abgespannt fühlt

und für alte Leute ist es das

LebenseSîicir par excellence

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.

In der Rekonvaleszenz
Wenn die Krisis überwunden ist, bedarf der Patient sorgsamster Ernährung,

um die verlorene Spannkraft und Widerstandsfähigkeit neu zu gewinnen.

Zwei, drei Teelöffel
OyöMflUTiMB

mehrmals täglich, in warmer Milch, lassen die Patienten sich rasch erholen

Ovomaltine vereinigt höchsten Nährwert mit leichtester Verdaulichkeit

„ rrnu Büchsen zn 250 und oOO gr
Dr. A. WANDER A.-G., BERN überall erhältlich. -

SO

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Einlagehefte. Obligationen.

<SESEI

^0.1/97

^ebrsuctit m it'Vor teil

^ver sicd mà unâ Ad^espât Mit
unli für alte l.eutö ist öS clas

z.SZZSêH5Sîïm^ ßssr excellence

rlsseke r,, 3 75. voppeXIssviis fr. 6 2» in ilsn ApotköiiSN.

In clsr ^6k0NV^l68^6N^
^Vsnn äiö Xrisis üdsr^unäsn ist, beàt àsr?àìisnt sorgsamster Lrnàdirmg,

nm 6is verlorene Spamrkratt unà VViàôrstÂnàsfàdigìreir neu ^ gervmnen.

iTvvsi, ârsi l'esISà!

(ZV0MMW
mekrmais tâgiiek, in warmer >i,Icd. lassen âie ?atie.à sied rssà erdà
vvomailins vereinigt köcdsten ^akrwsrt mit iemdtsstsr V eràniiâs l

^ ^ 77 ?-> >7 Ijüedse» irn 2SV uuà avo Ar
Or. /i.. V^2VttDItkì L O R Iv iibvr-rU ertláltlied. "

âwvlilìpit-ìl Mtà Reserven, ?r. 05,300,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. /tufbewsürung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Iresorkäeiiern. Depositen ouf festen ler-

min. Vorsclàe sut Wertpapiere, ^inlagelià. 0bligationen.

^WSi



12Söd}effd|0»

©cfjlBciger SBctnbfdjmucf. gtrei Ijeimelige S3ilber, bte fidj fo redjt al§
Simmerfdjthudf eignen, bat ber SBerlag bcê 5{3oIt)grapï)ifd)en gnftitutë in Qûrid) per*
auggegeben. @S ftnb bieê „©er tieine Stratege" bon @ e I) r i itnb baê „Ddjferi»
gewann" bon S3 u r n a n b. ©ai elftere, ein teigenbeê ©cnrebilb, ben ©rogbatcr in
ber gipfelmüfje unb feinen fecten @nlel Beim SKiUjïenfpier („Sliinifbiel") barfteltenb,
toirb in feber ilßotjnftube greube Bereiten. ®aê glreite, baê „Odjfengefpann", ein
SBer! beê tiirglidj berfiorbenen SBaabtlänber SWeifterê, geigt un§ ein pradjtigeë
Odifenpaar, geführt bon einem träftigen S3auer, eê ift ein S3tlb, baê nidft nur eine
Sterbe febeê S3auernl)aufeê, fonbcrn audf einen fdjönen SBanbfdjmud für ftäbtifdje
Stäume bilbet. Sie greunbe fdjtocigerifdfcr tunft begrüben eê, bafj bie beibert SBerfe
tn feljr guten Dteprobuftionen gu Befdjeibenen greifen (febeê ber bciben S3ilber ïoftet
6 gr.) unferent S3oIïe gugänglidj gcmad)t tuorben finb.

3obn ©atêlnortbb: Sjenfeitê. Stoman, 1.—3. ©aufenb. Sluê bem
©ngltfcben iiberfeist burdi «oermpnia bon gur SKupIen. SKar Sîafdjer, SSerlag, gürid)

ist nicht Seifenpulver-nicht Seife in
Spänen, sondern reinste Seife in zarter
Hockenform. Mit LUX kein Reihen, kein
Eingehen und Verfilzen der Wollsachen,
kein Vergilbender Seide LUX für Chiffons.

Seifenfabrik Sunlight. Ölten

Wücherscha»

Schweizer Wandschmuck. Zwei heimelige Bilder, die sich so recht als
Zimmerschàck eignen, hat der Verlag des Polygraphischen Instituts in Zürich her-
ausgegeben. Es sind dies „Der kleine Stratege" bon Geh ri und das „Ochsen-
gespann" von V u r n a n d. Das erstere, ein reizendes Genrebild, den Großvater in
der Zipfelmütze und seinen kecken Enkel beim Mühlenspiel („Nünispiel") darstellend,
wird in jeder Wohnstube Freude bereiten. Das zweite, das „Ochsengespann", ein
Werk des kürzlich verstorbenen Waadtländer Meisters, zeigt uns ein prächtiges
Ochsenpaar, geführt von einem kräftigen Baner, es ist ein Bild, das nicht nur eine
Zierde jedes Bauernhauses, sondern auch einen schönen Wandschmuck für städtische
Räume bildet. Die Freunde schweizerischer Kunst begrüßen es, daß die beiden Werke
rn sehr guten Reproduktionen zu bescheidenen Preisen (jedes der beiden Bilder kostet
S Fr.) unserem Volke zugänglich gemacht tvorden sind.

John Galsworthy: Jenseits. Roman, l.-g. Tausend. Aus dem
Englischen übersetzt durch Hermhnia von zur Mühlen. Mar Rascher, Verlag, Zürich

ist nictit 8eitenx>nivei'-nieÌTt Leite in
Lpânen, sondern reinste Leite in Zarter
t^oclcentorm. ìVtit l.t1X Icein Ueit»en. I<ein

Lingeken nncl Vertilgen eler Wellsaeken.
Icein V^rZilLen cter Leicte t.ttX tnr dtiittons,

Leifentsknk LnnIiZkt. Oiten
b-?



Eau-de-Cologne
Dem zarten, erfrischenden

Duft des sogen, echten Kol-
niseh Wassers nicht nach-

stehend, wirkt Beco-Eau-
de-Cologne belebend auf

erschlaffte Nerven und gegen

Kopfschmerz und Migräne.

Rasier-Stangen
entwickeln einen lange hal-

tenden, linden und crèmigen

Schaum, der die Haut nicht
reizt, den Bart gut aufweicht
und das Rasieren mit Beco-
Shavingsticks zum Ver-

gntigen macht.

Toilette-Puder
Leicht haftend, weich und

duftig, schlitzt der Beco-
Puder den Teint vor rauher

Luft und Sonnenbrand. Auch

Herren ist Bcco - Puder
nach dem Rasieren bestens

zu empfehlen.

Was
nehme ich mit auf Ausflug und

Wanderung?
Tee, Kaffee, Chocolade, Biscuits, Fleisch-, Fisch-

und Früchte-Conserven, getrocknete Früchte, durst-

stillende Bonbons

für jeden Geschmack, vorrätig in allen Filialen des

Schweizer Chocoladen- und Colonialhauses

„MERKUR"

Lsu-de-LoIogne
Vein gurten, ertidselienden

Dutt lies soßsn. eâten Loi-
niseb V-rssers niât need-

stekend, virlvt Leeo-Lau-
âe-LolvKne lielelzend uut

ersâàtkte Nerven nnà AeZen

Xexkse1lmei2 und )li^rüne.

Lssier-LtsnZen
entxvielveln einen lun^e Lui-

tenden, linden und erèmiZen

Sednnm, (ior àie Ibà niât
ràt, den Luit Aut uuLvì'eieLt

und dus Lasieren mit Leco-
8kâvinA8iîc:k8 ^nm Ver-

Voilette-Luder
Oeiàt bàkteuâ, vsià unà

àktíZ, seMt^t àer Reco-

?uâor <îsu 1?sirlt vor rirnber

Imkt nnà gonne>às.i!àâ àâ
Lerren ist keeo - Pudlei'

nàâ àom knsieren bestens

2U emxteLlsn.

vlss
nskms î«k mit suk iìusklug unci

Vsn«tsrung?
Lee, XaNee, Ldocolaàe, Liscuits, Lleiscli-, Liscd-

unâ Lriicdte-Lonserven, Zetroednete Lrücdte, ciurst-

stillende Londons

^ur jeclen (FesclnnaLl:, vorrätig in allen Filialen âes

Sedwei^er Lkocààen- und Loloniâàuses

„^ickKUk"



Somiuit âkûïïerê Saëler S I) eater, ©titddfen unb ©genen. finette,
ftarï bermeïfrte Shiflage. Safel, SSertag bon SBenno ©d)tuaBe u. So. 1922. Spretë :

gr. 9.— gebb. — @nit|ält:'g Sberganggfdjtabium, SBIoggti Stil, 3« bei; SJÏatermad)!,
©djtoäxi gite, 33afelbl)tfd), S'Äällnere, '§ pfupft, alleë ©inaïier; Sx Skülionäx,
3ttieia!ter, ©ijpotrag, © SalBemex Sailig, © Selefongfcfijmäd), 8' (âibuxlëtagêbuufee,
Si hnefdjti Siafe, Sx 5îirfifcÊ!laT. ©ine bee gefeïïfdfaftlidjen ©aujüiugenbett bei; SaSler
ift Befanntlid) baS „göfeeln", ober Hein unb lädjerlid) niadjeti; fo muff man fid) nïd)t.
toimbetn, baff ber ©eine unier ben 23a§Ier ©idjtern bie ©exxen unb Samen ber
Stljeinftabt and) grimblidj tarifiexi. ©8 gefdjieljt mittels toetibexföfjnenben ©umoxg,
unb fo toexben alle, bie ben ©tiiden Sominiï SJîitïïerS im Stjeaier Beilboljnert, auf
iljxe Dtedjmmg tommen. ©elBft ba§ Hoffe Sefen toirtt auf bie Sränenbxiifen ber

ladjljafien Seute.

Was lehrt diese Zeit?
Vor allem sparen, auch in der Küche. Ein ideales Sparmittel
ist Maggi's Würze. Vermöge ihrer Ausgiebigkeit und ihres

feinen Aromas gibt sie faden Suppen, Saucen und Gemüsen

augenblicklich vollendeten Wohlgeschmack. Dadurch hilft
sie sparen an Fleisch, Knochen und manchen Zulagen, die

sonst für eine vollwertige Suppe oder Sauce nötig sind.

Möbol Pfistcr
A.-G. in Basel
5i Mushnimmer

I VERLOBTE!!
Die ideale und vorteilhafteste Bezugsquelle
einfacher und vornehmer Qualitäts-
möbel ist die

Nur prima
Schweizer
Fabrikat.

• Schmerzloses Zahnziehen
KUnslIiche Zähne mit und ohne Gaumenplatten —

Plombieren — Reparaturen — Umänderungen — Ge-
wissenhatte Ausführung — Ermässigte Preise.

F. Ä. Gallmann, Zürich 1

Löwenplatz 47 Telephon S. 81.67 Löwenplatz 47

Mcherscha«.
Dominik INüllers Basler Theater. Stückchen und Szenen. Zweite,

start vermehrte Auflage. Basel, Verlag von Benno Schwabe u. Co. 1922. Preis:
Fr. 3.— gebd. — Enthält:'s Jbergangsschtadium, Bloggti Lyt, In der Maiennacht,
Schwäri Zite, Baseldhtsch, D'Källnere, 's pfupft, alles Einakter; Dr Millionär,
Zweiakter, Hypokras, E Dalbemer Dailig, E Delefongschpräch, s' Giburtstagsbuukee,
Di wieschti Nase, Dr Kirsischtai. Eine der gesellschaftlichen Haupttugenden der Basler
ist bekanntlich das „Fötzeln", oder klein und lächerlich machen; so muß man sich nicht
wundern, daß der Heine unter den Basler Dichtern die Herren und Damen der
Rheinstadt auch gründlich karikiert. Es geschieht mittels weltversöhncnden Humors,
und so werden alle, die den Stücken Dominik Müllers im Theater beiwohnen, auf
ihre Rechnung kommen. Selbst das bloße Lesen wirkt auf die Tränendrüsen der

lachhaften Leute.

M IM Me leîl?
Vor allem sparen, aucb in 6er Tücbe. Tin iclealss Lparinittsl
ist i^laggi's Vür-s. Vermöge ibrsr àsgisbigkeit unä ibres

keinen Aromas gibt sis kaäen Luppen,Laucsn unü Oernüsen

augenblicklicb vollencleten V/obigesebmack. Daclurcb bükt

sie sparen an Tleiseb, Tnoeben unck mancben Zulagen, ckie

sonst kür eine vollwertige Luppe ocler Laues nötig sinü.

A. k in Läse!

bis iàssleuml Vstiteilliälteste IZê^uxsgnells
eiukaeder nnll rorvedmsr lfualitäts-
model ist àis

Xur i)iiniLt
Säveiüvr
Dublikat.

6 8«àliRei'2ì<>8e8i
kiiinstlieke Zskne mit unä okns Gaumenplatten —

plomdiei'SN tîeparaturen — Llmanckerunß;sn — Lie-
wissenbakte ^uslükrun^ — Ilrmässi^te Trsise.

/ì. (LâNlmann, Aüi'iet» 1

Töwenplat? 47 Vslspkon 8. 81.67 llàenplà 47



SONNENKLAR
1st es, wofür Sic sich entscheiden
müssen Sie brauchen ein Mittel,

um Wunden zu behandeln:
Es gibt dazu die bekannten Gifte (Lysol, Carboletc.).
Sie desinfizieren, aber sie schädigen gleichzeitig
die neuen Zellen, die wachsen wollen und so kann
die Wunde nur langsam heilen.

Es gibt dazu die RESOPON-LÖSUNG. Sie ist
ungiftig, desinifiziert u. sie unterstützt mächtig

das Wachstum der neuen Zellen. Daher die überraschend sehneile Heilwirkung;

Orig. Fl. à 100 ecm (für viele Liter gebrauchsfertiger Lösung) à Fr. 4.75 (K. K. Packung
Fr. 2.50) in den Apotheken erhältlieh. Wenn nicht, wende man sieh an nns :

Reso-Produkte, fl.-G., Zürich.

Ein Gesund-
brunnen

für Alle, die sich schwach und elend
fühlen, die hoffnungslos in die Zu-
kunft blicken, weil ihr Allgemein-
befinden ständig zu wünschen übrig
lässt, ist „Nervosan". Dieses Mittel
ist als Ergebnis langjähriger wissen-
schaftlicher Untersuchungen in er-
ster Linie dazu geeignet, das Blut
zu vermehren, den Allgemeinzustand
zu kräftigen, die Erregbarkeit der
Nerven zu benehmen und auf den
normalen Zustand zu bringen. Wer
„Nervosan", das in den Apotheken
zu Fr. 3.50 zu haben ist, regelmässig
geniesst, der wird unzweifelhaft
schon nach kurzer Zeit eine Besse-

rung seines körperlichen Zustandes
verspüren und gleichzeitig damit
neuen Lebensmut und frische Schaf-
fenskraft gewinnen.

Bei der grossen Anzahl minder-
wertiger Medikamente, die gegen-
wärtig feilgeboten werden, verlange
man beim Einkauf ausdrücklich
Nervosan und hüte sich vor Nach-
ahmungen.

f

Sparen lie Zucker

verwenden Sie zum Süßen

von Tee, Café, Cacao etc.

nur
die kleinen

,Hermes'

Das Orig.-Sdiweizerfaürlkat.

0 >

Nebenverdienst durch Stricken!
Kauft eine

,Dubied'-Strickmaschine
sie ist die beste!

Schreibt, heute noch an

EDOUÄRD DUBIED & C2
Société Anonyme

Gegründet 1667 NEUCHHTEL
Nähere Auskunft und Unterricht durch unsere Lokalvertreter

ist es, woillr Sie sied eutsekeiüeu
müssen! Sie drsueken ein Mittel,

um Wuuüeu Z!U deüsucieiu:
d)s FÎdt ÜN2N àiedeànnten (îîkte (^sol, Oni'dolete.).
Sis àssinàisisii, sdor sis scdsài^sii Aieioir-eitiz
àie nenen Wellen, àie ^vaedsen sollen nnà so dann
àie ^Vnnàe nur lan^sain deilen.

Ls Aidt àsn àie AL30?0^-diöLIiI?0. Lis ist
uilAîîtîA, àesilliû^isrt n. sis unterstützt MîiciitiK

àss Wsciistuin cker »euer» XsIIeu. vàsr àis nbsirssvksiiä sàeils Ssilwirirnngj

OriA. ?1. à 100 eom (kür visls Imiter Aedi'âUQkskei'ìî^ei' I^osnvA) à ?r. 4.75 i?. ?aednnA
?r. 2.5V) in àen ^.potdeden erdältlied. ^enn niât, ^venàe man sied an nns:

itesu-k>r»ciukts, ki.-L., ?iil-ied.

kin<Zssuntt
drunnsn

für ^.IIs, àis sieb sebwacb und slsnà
fllklsn, àis botknunAslos in àis Lu-
Kunst blicken, weil ikr ^ll^emsin-
bebnàen ständig 2u wünscken übrix
lässt, ist,,?iervoskUl". visses Mittel
ist als Lr^ebnis lanAisbrixer wissen-
sobaftlicber vntersucbunxsn in er-
stsr Linie daru Assi^nst, das Lint
?u vsrinelirsn, àsn â.ll^smsin?ustanà
2U kräftigen, àie LrrsAbarksit àsr
Xerven ?u bensbmsn und auf àsn
normalen Lustanà?u bringen. Wer
^errvsan", das in àen ^potbeken
?u ?r. 3.50 2U baben ist, rsAslmässiA
xsnissst, àsr wirà un^weifslbatl
scbon nseb kurzer ^sit sine ZZesss-

runA seines körpsrlicksn Lustandss
verspüren nnà Aleick^siti^ damit
neuen Lebensmut unà krisebs Lekak-
fenskraft gewinnen.

Lei àer grossen i^n^akl minàer-
werti^er Medikamente, àis ASZen-
wârtiA feilgeboten werden, verlange
man beim Linkauf vusdrüeklieb
Xervnsan und büte sieb vor Xack-
abmungen.

< ^

îlîsreii Aï Mis
verwenden Sie 2urn Lüden

von ?ee, Lake, Lacao etc.

die kleinen

HM!'
US! 0llg.-Z!WS!!Srkg!lsIItSt.

L >

Hl>m>ii»esliil!l»t liUlii üsilken!
Laukt «ine

,vudiecl.8tticiimssckine
-ie ist àis beste!

Ledreidt dente nood an

^ kv0ìi/ìkv rwkmv ^ es^ Soeiêtè Lnollxms
Lsxiljiiàet 1KK7 XLIlLNdililLL

Xâdero àskllllkt nnà vnterrielit änrek unsers bàlvertreter



Das Lieblingsgericht der Kinder
ist

Kentaur-Hafermehl
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen, daß es besser ist als

alle künstlichen Präparate.

Nur in Paketen. Überall erhältlich.

Schweiz. Volksbank
Bahnhofstr. 53 Zürich Bäckerstr. 96

Altstetten, Dietikon, Küs-

nacht, Thalwil, Wä-

denswil, Zürich 2 -

Stockerstraße 41,

Bleicherweg-

platz

Zürich 3 - Wiedikon,

Zürich 6 - Universi-

tätstraße, Zürich 7

Hottinger-Freiestr.
und Zürich 8

Seefeld

Stammkapital und Reserven Fr. 118 Millionen

Besorgung aller kuranten Bankgeschäfte

/lu.s reinsfen und
Ae.sien örund.Vo/'-
/en. und mii arter
Än-^/art Aergre-
sierti, rein, wrtd
und neuirai, von
rteirtcAem /Iroma
und .sparsam im
GeAraucA, AewaArt
iAren 30-jä'Aripen

aST nÄi/2 -ßergwao/? et Co., ZÄrr/cA

5e/-^/77a/7/7 's

Lifienmildi-Seife
il/ar/ce: /Tîeei Peryniänner

Aesie Poiierte-Sei/e
für zarien, pesun-
den, reinen Teini
und pepen arte
i/auiunranipAei-
ien. — Afan Aide
.sicA ror ArtzcAaAm-

untren und acAie

au/ die il/arfce :

/Tutet Perpmänner.
Preis per <SwcA

Pr. d.ffO.

Das lûodliuASAeriekt âor Liuâer
ist

WlM-WMM
liir ^.r2it wirà IÌ3N6N bestätign, àaL 68 dess6r ist als

UÜ6 ivünstiiolien i?r1ixurat6.

Kur in ?àet6n. Hbvràll erdsItUà.

5ckv,e». Vottîsdsnk
vsknkoktr. 5Z Sâctcersîr. SS

^Itstetien, llietil<on, Küs-

nsolit, Itialwil, V/a-

clsnsv/il, ^ürioli 2 -

8toài'8ti'3lZô 41,

kleioliöiv^eg-

plat?

?imvli 3 - V/ieclikvn,

lüi-ioli k - Univkisi-

tätstiake, 2!üi'io>i 7

ltottiagei-^reiLStr.
anä ?urieli 8

Seekelll

Ztgmmkgpitsl und Reserven ?5. 118 Millionen

lilüosgimg gllei liliiiiiiillii »MgeillM

reinsten unck
àevtsn Svunotà/-
/sn unei mit atte?'
à'A/ait
«tsM, ?-à, mitci
unci nsutvat, von.
tisètic/ì«m ^vo,na
unct ,?/iav.'am im
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